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Aufgabe 1: Welle
Was ist eine Welle? Wie wird sie mathematisch beschrieben, durch welche Größen wird sie
bestimmt und was unterscheidet sie von einer Schwingung? Diskutieren Sie auch ein konkretes
physikalisches Beispiel. |GG| 18

Aufgabe 2: Schaukel
Ein Kind (Masse 30 kg) schwingt auf einer 3 m langen Schaukel, nachdem diese um
ϕ0=30°ausgelenkt wurde. Skizzieren Sie die Auslenkung ϕ (t) und die Geschwindigkeit υ (t) in
Abhängigkeit von der Zeit. Wie groß ist die Schwingungsdauer T ? Berechnen Sie die maximale
Geschwindigkeit υmax. T = 4,7 s, υmax = 2,84 m/s |GG| 16
Hinweis: Behandeln Sie die Schaukel als mathematisches Pendel

Aufgabe 3: Optischer Resonator
Eine Anordnung von zwei gegenüber liegenden Spiegeln kann durch eingekoppeltes Licht
(λ===633=nm) als optischer Resonator wirken. Im Resonanzfall ist die elektrische Feldstärke im
Resonator im Vergleich zu der des anregenden Lichts erheblich vergrößert. Berechnen Sie den Ver-
größerungsfaktor, wenn die Verluste im Resonator durch die Zeitkonstante τ = 10−7s beschrieben
werden. Hinweis: Behandeln Sie das Problem als erzwungene Schwingung. Q = 2,98⋅108, |GG| 16.5

Aufgabe 4: Atommodell |GG| 45.2
Geben Sie ein Experiment an, das die Existenz diskreter Energieniveaus im Atom nachweist.
Beschreiben Sie die erforderlichen Geräte und den Versuchsaufbau. Welche Größen werden
gemessen? Wie sieht die Messkurve aus? Welche Folgerungen können daraus gezogen werden?

Aufgabe 5: Spektralapparat
Bei der Ablenkung eines parallelen Lichtbündels ist es möglich, Licht spektral zu zerlegen, wenn
der Ablenkwinkel α=von der Wellenlänge λ=abhängt: α=(λ). Beschreiben Sie ein Beispiel.
Hinweis: Es wird der Name des zu Grunde liegenden physikalischen Phänomens, des entsprech-
enden Bauteils und seine Eigenschaften, eine Skizze und die Angabe der Funktion α=(λ)=erwartet.
|GGG| 42 und 78

Aufgabe 6: Polarisator
Zeichnen Sie eine Anordnung von Platten aus Cadmiumtellurid (CdTe), die geeignet ist, infrarotes
Licht linear zu polarisieren. Zeichnen Sie die Richtungen der elektrischen Feldstärke bezüglich der
Einfallsebene und den Polarisationswinkel αB ein. Berechnen Sie αB. αB = 69,5° |GG| 40
Brechungsindex von CdTe (bei λ = 10 µm): n = 2,672

Aufgabe 7: Kristall
Durch Bestrahlung mit thermischen Neutronen (Energie W = (3/2)⋅kB⋅T, T = 300 K) erhält man für
die Gitterkonstante eines Wolfram-Kristalls: d = 0,316 nm. Welche Größe muss dazu gemessen
werden? Berechnen Sie diese Größe. Beugungswinkel α1 = 27,36° |GG| 22.1 und 24.3



Aufgabe 8: Sicherheit
Aus Gründen der Sicherheit darf für die Bestrahlung des Auges mit sichtbarem Licht die Intensität
I = 0,01 W/m2 nicht überschritten werden. Wie groß darf die elektrische Leistung Pel einer
Glühlampe im Abstand a = 5m höchstens sein, damit beim direkten Blick in die Lampe das Auge
nicht gefährdet ist? Pel = 104,7 W |GG| 19
Annahme: Die Lampe ist punktförmig und setzt 3% von Pel in Lichtleistung PL um.

Aufgabe 9: Brechungsindex
Ein gleichseitiges Glasprisma ändert die Richtung eines monochromatischen, parallelen
Lichtbündels im Minimum der Ablenkung um den Winkel δ=M = 46,5°. Wie groß ist der
Brechungsindex n des Glases? n = 1,6025 |GGG| 42 |GG| 22.2

Aufgabe 10: Altersbestimmung
Für lebende Organismen ist wegen des Gehalts an radioaktiven 14C-Kernen (Halbwertszeit
t1/2 = 5730 Jahre) die Aktivität pro Masse des Kohlenstoffs a0 = 226,0 Bq/kg. An einem fossilen
Präparat, das 5g Kohlenstoff enthält, wird eine Aktivität A(t) = 0,7 Bq gemessen. Vor wieviel
Jahren starb der Organismus? 3959 Jahre |GGG| 61 |GG| 45.1

Aufgabe 11: Fernrohr
Zeichnen Sie den Strahlengang eines Fernrohrs mit Feldlinse.
Daten des Fernrohrs:
Vergrößerung: V = 6, Brennweite der Lupe: fL = 2 cm, Durchmesser der Feldlinse: d = 1,5 cm.
Wie groß ist das Gesichtsfeld in 1000 m Entfernung? 125 m |GGG| 51

Aufgabe 12: Saite
Auf einer beidseitig eingespannten Saite (Länge L = 1m) läuft eine transversale Auslenkung mit der
Geschwindigkeit c = (F0 /(ρ ⋅A ))1/2 . Die Grundschwingung hat die Frequenz f0 = 220 Hz. Wie groß
wird f0, wenn die Kraft, mit der die Saite gespannt ist, verdoppelt wird? 313 Hz |GGG| 38

KONSTANTEN:
Vakuumlichtgeschwindigkeit c  = 2,9979 ⋅108 m/s
Elementarladung e  = 1,6022 ⋅10−19 C
Ruhemasse des Elektrons me= 9,1095⋅10−31 kg
Ruhemasse des Neutrons mn= 1,6750⋅10−27 kg
Planck-Konstante h  = 6,6262 ⋅10−34 J s
Rydberg-Konstante R  = 13,6 eV
Stefan-Boltzmann-Konstante σ  = 5,670⋅10−8 W⋅m−2⋅K−4

Boltzmann-Konstante kB = 1,381⋅10−23 J⋅K−1

Normfallbeschleunigung gn = 9,81 m/s2

Thermodynamische Temperatur: T/K = 273,15 + t/°C


